Naturraummanagement auf Sonderstandorten im March-Thaya-Raum (2025-2028)
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Kurzbeschreibung
Das gegenständliche Projekt befasst sich mit dem naturschutzfachlichen Management von nationalen und europaweit geschützten Lebensräumen und Arten in ausgewählten Schutzgebieten im Europaschutzgebiet (ESG) March-Thaya-Auen (AT1202000). Im Zentrum stehen zum einen Pflegemaßnahmen zur Sicherung von Trockenrasen-, Salz- und Feuchtlebensräumen und damit assoziierter europaweit geschützter FFH-Arten. Dabei handelt es sich um die Fortführung bzw. Wiederaufnahme langfristig erforderlicher Erhaltungsmaßnahmen in Form von Spezialflächenmahd und (hand)maschineller Pflege über einen dreijährigen Zeitraum hinweg. Die Maßnahmen sind für die naturschutzfachlich hoch bedeutsamen Kleinode Föhrenwaldrand Moosanger, Stierwiesensutte, Grisa Nordende, Zemaneksee, Römerhügel sowie die Naturdenkmäler Alkalisteppe und Kirchfeld (Teil Süd) vorgesehen. Einen zweiten Umsetzungsschwerpunkt bildet die Vertiefung zweier Teilbereiche der Stierwiesensutte zur Wiederherstellung eines Amphibienlebensraums.

Projektziele

Spezifische Projektziele

a) Sicherung und Verbesserung des Erhaltungszustandes von sieben ausgewählten Sonderstandorten im March-Thaya-Raum in Hinblick auf den Schutz der Lebensraumtypen Brenndolden-Auenwiesen 6440 (Grisa Nordende) und Großseggenrieder (Stierwiesensutte, Zemaneksee), Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen 1530 (Alkalisteppe, Kirchfeld Süd), Subpannonische Steppen-Trockenrasen 6240* (Föhrenwaldrand Moosanger) und Pannonische Steppen-Trockenrasen auf Löss 6250 (Römerhügel) und den damit assoziierten Tier- und Pflanzenarten durch: 

· Spezialflächenmahd in sieben Kleinoden (Alkalisteppe, Föhrenwaldrand Moosanger, Grisa Nordende, Kirchfeld Süd, Römerhügel, Stierwiesensutte, Zemaneksee),

· Gehölzreduktion in vier Kleinoden (Alkalisteppe, Föhrenwaldrand Moosanger, Kirchfeld Süd, Römerhügel)

innerhalb einer Gebietskulisse mit einer Grundfläche von rund 4 ha und bei einer Gesamtpflegefläche von etwa 12 ha (durch mehrmalige Pflegedurchgänge innerhalb eines Jahres (Mahd und Streurechen) als auch über die Projektlaufzeit (1-bis 3malig).

b) Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines (temporären) Kleingewässers (Sutte) als Laichgewässer für Amphibien, insbesondere für die FFH-Anhang II-Art Bombina bombina 1188 (Rotbauchunke, Tieflandunke) durch Suttenvertiefung (Stierwiesensutte) auf einer Fläche von ca. 0,06 ha.

Erwartete Ergebnisse

· Der Erhaltungszustand der behandelten sieben Kleinode und deren Lebensräume ist verbessert und entsprechend dokumentiert (d.h. Vorher/Nachher-Vergleich inkl. Fotodokumentation zu jedem einzelnen Kleinod und zu jeder Maßnahme).

· Es wurden rund 3,1 ha Feuchtlebensräume, rund 0,7 ha Trockenlebensräume und rund 0,15 ha Salzlebensräume verschiedenster Ausprägungen in Ihrem Bestand gesichert (insgesamt knapp 4 ha Lebensraumfläche).

· Durch mehrmaligen Pflegedurchgänge innerhalb eines Jahres (Mahd und Streurechen) als auch über die Projektlaufzeit (1-bis 3malig) wurden auf einer Gesamtfläche von knapp 12 ha Maßnahmen gesetzt. 

· Es wurden zwei Bereiche einer Sutte vertieft. 

· Projektinhalte und –ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage und allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) vor. Die Berichtslegung erfolgt entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendbarkeit durch den Auftraggeber vor.

